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Photo ATP

Deutsche und russische Offiziere begegnen sich in Bialystok in Mittelpolen. Eine Konferenz über die vorläufige Gebietsteilung ist eben zu Ende. Ein deutscher
(rechts) und ein sowjetrussischer Offizier (links) verlassen das Gebäude, drin die Zusammenkunft stattfand. Die Deutschen werden sich aus Bialystok zurück-
ziehen, über 100 Kilometer weichen sie nach Westen bis an das Flüßchen Pissa. Die Russen sind im Anmarsch. Sie marschieren bis an Ostpreußens Grenzen.
In ganz Mittelpolen und Galizien haben, mit den Russen «in bestem Einvernehmen», die deutschen Truppen stellenweise bis 150 Kilometer aus dem bereits
eroberten polnischen Gebiet sich zurückgezogen. Praga, die östliche Vorstadt Warschaus, wird russisch, auf den Karpathenkämmen wird Rußland zum unmittel-
baren Nachbarn Ungarns. Etwa acht Millionen Polen stehen jetzt unter russischer Militärherrschaft.
£Yra/7c/e reac/ez-voas/ A £/a/ys/o/r se //>?/ a/?e co/7/ereace ea/re o/Y/'c/'ers a//ea7aao's e/ rasses er? vae c/e r/eYerar/aer/es aoave//es /roaY/ères. A/Zearaar/fa c/ro/YeJ,
e/ /Passe (a .gaac/rega/Y/eaf /a sa//e oà ea/ //'ea /a reacoa/re. Z.es A//ea7aac/s reca/eroa/ /ers /'oaesYy'asga'aa A/ea/e P/'ssa. Z.es Passes a/Ze/ac/roa/ /a ZzoaZ/ère
r/e /a Prasse or/ea/a/e. Pra<ya, à /'es/ c/e l/arsov/'e, c/ev/'eaZ rasse. Eav/roa Aa/Y a?////oas r/e Po/o/?a/'s so/?/ aay'oara"Aa/ soas /a r/o/a/aaZ/oa c/es <Sov/'e/s.

Nr. 39 29. September 1939 XV. Jahrgang
Druck u. Verlag Conzett & Huber Zürich, Genf

T/T5T


	...

